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Jonas Kaufmann: Arena di Verona 2023: Der Konzertfilm zur 100. Opernsaison der berühmten Spielstätte wird im
Olympia-Kino gezeigt. BILD: THOMAS SCHÜLKE

Gala-Flair im Olympia-Kino

LEUTERSHAUSEN. Im Olym-
pia-Kino gibt es am 22. Oktober
eine einmalige Operngala in der
Arena di Verona mit Jonas Kauf-
mann zu erleben. Kaufmann fei-
ert mit dem Galakonzert die 100.
Opernsaison in der Arena di Ve-
rona. An diesem Abend zeigt er
die unvergleichliche Vielseitig-
keit seines Repertoires: von be-
rühmten Opern-Szenen über
Operetten-Klassiker bis hin zu
bewegenden Songs aus großen
Filmklassikern. Seine einmalige
Stimme, seine Natürlichkeit und
sein Charisma haben Jonas Kauf-
mann zu einem der beliebtesten
Künstler der Klassischen Musik
weltweit gemacht, ausgezeichnet
mit zahlreichen internationalen
Preisen. Und der „Wundertenor“
(Le Monde) kommt nicht allein:
Mit der Sopranistin Sonya Yon-
cheva und dem Bariton Ludovic
Tézier stehen gleich drei der
größten Opernstars der Welt auf
der Bühne. Begleitet werden sie
vom Orchestra dell’ Arena di Ve-
rona unter der Leitung von Jo-
chen Rieder.

An diesem Tag ist das vollstän-
dige, ungekürzte Konzert mit al-
len Zugaben in perfektem Kino-
sound nur im Kino zu sehen. Die
Besucher können außerdem ex-
klusive Blicke hinter die Kulissen
genießen, die sonst nirgendwo
zu sehen sind. Das Olympia-
Kino zeigt den Film am Sonntag,

sie von den Nazis bekämpft? Die-
ser Film macht sich auf die Suche
nach Antworten und begleitet
eine Gruppe junger Jazzmusike-
rInnen, die sich intensiv mit den
Wurzeln ihrer Musik beschäfti-
gen. Hinzu kommen packende
Konzertausschnitte und Inter-
views mit bedeutenden und zum
größten Teil längst verstorbenen
Legenden des deutschen Jazz.
Jazzfieber ist eine in der Gegen-
wart verankerte und durch Fra-
gen vorangetriebene Spurensu-
che, die Abwechslung erfährt, in-
dem sie Konzerte und Proben,
Interviews und Archivmaterial
abwechslungsreich, intelligent
und dramaturgisch sinnvoll ver-
bindet.
Zu sehen ist der Film am Mitt-
woch, 18. Oktober, um 20.15
Uhr.

22. Oktober, um 20 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt 13 Euro, einschließ-
lich einem Glas Sekt. Reservie-
rungen sind möglich über die
Homepage (www.olympia-
leutershausen.de), unter kino@
olympia-leutershausen.de oder
Tel. 06201 - 509195 (während der
Öffnungszeiten)

Eine Spurensuche
über den Jazz
Jazzfieber - The Story of German
Jazz steht am 18. Oktober auf
dem Kinoprogramm. Jazz ist an-
gesagt! Auch junge Menschen be-
geistern sich für swingende
Rhythmen und jazzige Grooves.
Dabei wissen die Wenigsten et-
was über die Hintergründe dieser
Musik. Was ist Jazz eigentlich?
Wie kam diese Musik nach
Deutschland? Und warum wurde

seinen Urlaub bei den Penguins
verbracht und mit ihnen zu-
sammen trainiert und Tipps für
Choreografien gegeben.

Alle Altersklassen der Pen-
guins waren begeistert von sei-
nem Training, denn für die
Hemsbacher Stepptänzerinnen
heißt es jetzt: Nach der Stepp-
WM ist vor der DM in Hems-
bach und der WM 2024 in Prag.
Jetzt beginnt das Vortanzen und
damit die Einteilungen in die
neuen Gruppen. Nach den
Herbstferien beginnen die An-
fängerkurse für Kinder.  pfr.

HEMSBACH. Der Trainingsall-
tag ist bei den Stepptänzerin-
nen und -tänzer des TV Hems-
bach wieder eingekehrt. Nach
der Rückkehr von der für die
Penguin Tappers erneut erfolg-
reichen Stepptanz-Weltmeis-
terschaft mit dem traditionel-
lem Sektempfang im Studio,
gab es von den beiden Tanz-
sportabteilungsleitern Markus
Schäfer und Luisa Hertweg flan-
kiert von ihrem Trainerstab viel
Lob für die Leistungen aller
Teilnehmer. Mit in ihrem „Ge-
päck“ hatten sie auch den kana-

dischen Nationaltrainer, den
Stepptanzweltmeister von 2016
und 2018, Mike Glenney, der in
Hemsbach zusammen mit den
Penguin Tappers seinen 30. Ge-
burtstag feierte.

Wie bei Weltmeisterschaften
üblich kommen nicht nur die
Tänzerinnen ins Gespräch mit
Tänzern anderer Nationen,
sondern es haben sich auch
Freundschaften unter den Na-
tionaltrainern mit den Penguins
angebahnt. Glenney hatte
schon mehrmals nach der WM Penguin Tappers mit Michael Mike Glenney. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG.

Nach der Stepp-WM ist vor der DM und WM 2024

Im Olympia-Kino kommt JazzFieber auf. BILD: RK-FILM

Der Mensch
steht im Mittelpunkt
GROSSSACHSEN. „Es ist leich-
ter, den Mund zu halten, als eine
Rede.“ Mit diesen Worten von
Heinz Erhardt eröffnete Vorsit-
zende Renate Bohl die Feier zum
75-jährigen Jubiläum des Vereins
der Kriegsversehrten Großsach-
sen (VdK). In ihrer Rede erinnerte
Bohl an die Anfänge des Ortsver-
eins und stellte interessante „Ge-
schichten“ aus den Gründungs-
protokollen vor.

Zum Beispiel, dass die Mitglie-
der zur Weihnachtsfeier 1951 ge-
beten wurden, „ein Scheit Holz
mitzubringen“. Oder als der Ge-
meinderat 1952 75 DM aus dem
Sozialfonds für die Weihnachts-
bescherung des Vereins bereit-
stellte. „Gibt es so was noch?“,
fragte Bohl Bürgermeister Ralf
Gänshirt scherzhaft. Gänshirt,
der mit Ehrenbürgermeister
Werner Oeldorf als Ehrengast
eingeladen war, wandte sich an
die rund 50 Vereinsmitglieder.

Besonderes Lob von Gänshirt
Er sprach seine Glückwünsche
zum „stolzen Alter“ aus und be-
stätigte, dass ein solches Jubilä-
um „keine ganz alltägliche Ver-
anstaltung“ sei. Besonders lo-
benswert empfand Gänshirt,
dass beim Sozialverband VdK im-
mer der Mensch im Mittelpunkt
stehe und dass der Verein mit
dieser Devise in seinem langjäh-
rigen Bestehen „viel erreicht hat“.
Gänshirt erinnerte an den erns-
ten Ursprung des Ortsvereins,
der aus „Not und Hilflosigkeit
nach dem Krieg“ im Gasthaus
„Zur Goldenen Rose“ gegründet
wurde. Der Ortsverein könne
„auf eine lange Tradition zurück-
schauen“ und habe sich zu einer
„Säule für die Gesamtgemeinde“
entwickelt.

Der Bürgermeister lobte die
„hervorragende Zusammenar-
beit“ in Bezug auf die Zukunfts-
werkstatt, bei der, laut Gänshirt,
sofort klar war: „der VdK bringt
sich ein“ und trage das Projekt
mit. Er attestierte den Mitglie-
dern um Bohl, dass „sie alle stolz

Vorsitzende Renate Bohl (links) er-
öffnete die Feier zum 75-jährigen Ju-
biläums des VdK Großsachsen mit
einer Rede. BILD: THOMAS RITTELMANN

auf das Geleistete sein“ können.
Gerade für das ehrenamtliche so-
ziale Engagement, das einen
„wesentlichen Bestandteil der
dörflichen Gemeinde“ ausma-
che. Dieses Engagement, so der
Bürgermeister, dürfe nicht verlo-
ren gehen.

Er sei „dankbar für dieses Mit-
einander in Hirschberg“. Im Na-
men des Gemeinderates über-
reichte er die Jubiläumsgabe –
„für die Muttertagsfeier und Aus-
flüge, denn das schweißt zusam-
men“. Auch Hans Stöcklin, stell-
vertretender Vorsitzender des
Kreisverbandes Mannheim,
wusste Ähnliches zu berichten.
Er bedankte sich in seiner Rede
für „sieben Jahrzehnte zum Woh-
le der uns anvertrauten Mitglie-
der“, in denen „Herausragendes
für die Bürger geleistet“ wurde. Er
dankte auch den „ehrenamtli-
chen Frauen und Männern, die
ihre Freizeit“ für die Arbeit des
Vereins bereitstellten.

Stöcklin lobte die Gemeinde-
verwaltung, den Gemeinderat
und den Bürgermeister für die
„gute Zusammenarbeit“ und für
jegliche Hilfe und Unterstützung,
die dem Verein zuteilwurden. Für
die musikalische Unterhaltung
im Hotel Krone sorgte Elena
Kleiser-Wälz, Chorleiterin des
MGV Großsachsen. heh
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